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Die Oii;C hut unter den Iltel rtlnierrratlonal Conparlson of Na-
tional Prod.ucts an0 the Purchasing Powel of Curienciesrt eine Un-
tersuchun_g verciffentlicht, in der eine neue fergleichsmethod.e
fiir das Vollcseinkomren angevrendet wlrd, ind.en auf Grund. d.er de-
tailllerten Angaben über die Zusa,l--rensetzung d.es Sozlalprodukts
von Grossbritannlen, I,lrankreich, Italien und der Bund.esrepublik
der g..termässi.ge Inhalt dleses Produkts rehonstruiert u:rd. auf
Grund gearelnsainer preislicher Grundlagen beirertet wird. Diese Er-
gebnisse können s.it d.en amerikanischen Daten verglichen werd.en.
Die iliethocle ber:i.cksichtigt, d.ass zahlrelche Preise in den USA
die entsprechend.en europäischen ribertreffen. Bel d.er neuen Me-
thod.e erhält nan drgebnisse, die, uxcgerechr:et je Kopf d.er BevöI-
kerung, wr 75 bis 60 v:{ die bisher üblichen Angaben übertreffen.
Ftir 1950 stellt oich nach d.en neuen Berechnungen das Volksein-
kommen je Kopf der Bevcilkerung in d.en üSA arrf 1 810 (a1te Metho-
de ebenfalrs 1 810)$, in Grossbritannien auf 1 041 (57?)$, in
trrrankreich auf 850 (634)fi, in d,er Bund.esrepublik auf 689 (457)$
und in ltall,en auf +65 QgZ)$, Die Investitlonsrate Je Kopf der
Bevölkerung bet.rägt d.agegen in d.en USfr ,80 $ jährlich gegen nur
72 bis 15e $ in d,en europäischen Länd.ern.

(NZZ 7 ,3.1954 Nr.65 )

(Nr.1O/54)

Lränd.erberlohte
Das llanclel sd.epartement
kommens für Januar auf
2 Mrd.$ weniger a1s lm
gibt sich jedoch noch

Wiesb.:deu-i3i:bricrr, ücn 1 1 .März 1954

berechnet d.en Stancl des p,:rsönlichen Ein-
eine Jahresrate von 28215 ilIrd. oder um
Dezenber. Im Vergleicb. ztt Januar 1957 er-
i.mmer eine Zunahme um rd,. 2 Mrd..$

(xzz 8.i.1954 Nr. 66)

u.

Dle Gesarnt-Auslandslnveslierungen, dle 1951 eine Zunahme um
1 ,Ol MiIl. auf 1, C89 Mi1I. erfuhren, s1ncl 1952 um 1 75O M111.
auf 14 819 MilI.[§ gestiegen. Nach Schätzungen cles Hand.elsd.eparte-
nents erhöhten sich d.ie direkten Ausland^sinves'bierungen 1957 w
weltere 1r, Mrd. auf etwas dber 16 Mrd.i$. Aller«lings war 195't
und. 1952 d.ie Sum.ne der von ausländischen Tochtergesellschaften
zurückbehaltenen und reinvestierten Gewinne höher a1s der eigent-
liche Expoft neuen Karpitals.

(Nzz 7 . ) .19j4 I'Ir. 65 )
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USA Die Finanzkommlssion d.es Senats hat d.ie Zolltarifkommissioh ange-

wiesen, alle ZöIIo von 50 vII ocler hciher zu pr"lfen und der Finanz-
kommission bis z,Jrt 1 .12. Bericht zu. erstaiten, ob eine Abtind.erung
nög1ich sel ohne die einhelmische Industrle zu beeinträchtigen
und. ob ZolLerhöhunqen über 50 VH auch Importeinschränkungen notwen
d'ig machten ' (wzz 1o.3 .1gi+ Nr.6g )

Nach vorläufigen Ang.,ben beliefen sich tLie Gesamtexporte im Janu-
ar auf nur 1 rO75 Mrd . $ und emelchten d.amit d.en nledrigsten Stand
seit etwa 20 Mona;en. Der ft.ück3ang war vor allem d.er geringeren
Ausfntrr von Rüstungsgitern, etwa 170 MiIl. j-m Januar, vergllchen
mit 215 1,1i11. im Dezember unil 277 Mil].$ 1m Jiinuar 1953, zlurid",ckzu-
führen. Die Einfukrr betrug nur etwa 825 Mi11.$. -Oie AusfrrLrr er-

reichte 1953 nit insgesaint 15r747 Mrd.. einen Rekoröstand., davon
entfielen 3t5O36 Mrd.S auf Rüstungsgüter. Ohne Rüstungsgüter be-
lief sich die Ausfuhr auf 121244 Mrd.iä, ele zeigte gegenüber 1952
einen Rückgang u-m 7 vFl. Die Importe betrugen 1957 1Or8737 Mrd.

gegenüber 10,7175 Mrd.$ 1952.
(Nrr 6.3.1954)

Die .{utoind.ustrie erwartet einen ertreblichen saisonalen Anstieg
d.er Prod.uktlon nnd d.es Absa.tzes, nachd.em slch der Absatz im FeI
bruar gegenüber Januar un 12 vH erholt hat. Es ist mit erheblichen
Wiedereinstellungen von entlassenen Arbeitern za rechnen. Im Fe-
bruar wurden vou Autohandel fast _400 000 lTagen abgesetzt, vergli-
chen nit 355 000 1m, Januar. Die Prod.uktion wird i.m mairz auf etwa
5+1 000 Fahrzeuge geschätzt, was einen Anstieg 'vm 22 vH gegenüber
X'ebruar bed.euten würde .

(r'r 5 ,7.J 954. Nr, 20 ao1)

Dle nonetjren Goldreserrren betrug
der Zahlungsmittelumlauf 29 8ü5 (

en 21 95A MilI. (unveräncl.ert) rrnd
+ 47)MilI.$.

Ind.ustr ie produkt i o n s-
ind.ex

Ge schäf t stät igkeit slnd.ex
Kapazittit sausnut zung d. er
Stahlinclustrie (vH)

Sta?rlproduktion (t 000 t)
Kohlenproduktlon( 1 000 t)
Ei senbahnwage nlad ung en
Autoprod.uktion
I,e ben smit'i; e lgro s shanoe I s-
preisind,ex ( $ )

7 .3.

126 r9

?o,5
1 682

138 447

29,2.

129 r6
121rO

72,6
730
760
o31
774

21 .2.

130,3
125 ,4

1

7
618

1

6
595

7411
772
230
623
3921 4646 1

7 r21 7 r2O
(NZZ g .3 .1954 Nr . 5? )

7 ,11

Dle. Regierung hat beim Parla,nent eine Gesetzesvorlage eingebracht,
nach der d.ie Zentralbank dle Kredltschcipf *ng der llandelsbänkenkontrollieren so11. Den Hand.elsbanken soII dos ttecht verliehen
werd.en, sich an cler Flnanzierung d.es tTohnungsb.rrs zu beteiligen.

( st.5 .7,7954 i\r. 3 965i
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Die,lVährungsreserve d.es Sterlinggebietes hat sich im Februar um
40 (Januar 25) Mi1l. arrf 2 583 MiII.$ erhöht. Der drrrch die Zins-
zahlungcn an Nordamerika im Dezenber ausgeldste .tleserveschwund u$
netto 4, M1II.$ ist damit wieder wettge.lächt worclen. Der Ä.eserve-
stand von End.e Februar ist d.er höchste seit Antritt der konserva-
tiven ,.legierung im Herbst 1951 . Er lag um 91i I{1II. über d.em lief-
stand von August 1952 und uS 1 284 L'{1II.$ unter d.en Jahresmitte
1951 erzielten Höchststand. seit der Abwertung. Die R.eservestei-
gerung wurde fast vollständ.ig durch die amerllcanlsche Hilfelei-
stung von Jl M111.$ (mehr a1s d.oppett so hoch wie 1m Januar) so-
wie dle Gold.einnatrmen aus d.em EZIJ- Überschuss vom Januar verur-
eacht. Die Entwicklungsaussichten der lllährungsreserve müssen mit
Zurückhaltung beurteitt werd.en.

(xzz +.3,1954 I{r.62)

Das Board of 'Trad.e verdffentlrcht einen revid.ierten Index d.er
Außenhand.elspreise. Der neue Index baut auf d.er Zusammensetzung
des Hand.els iin letzten l(alenderjahr auf und nimut d.en Durchsehnitt
1957 m.j-t 100 als Basis (währcnd dcr alte Ind.ex auf der Zusammen-
setzung d.es Hand.e1s von 1952 beruht hatte) und beriicksichtigt d.1e
Internationarle Standardklassifikation der UN für die Außenhandels-
statiitit<, dle seit Beginn d:s laufend.en Kalenderjah.re d.er amtli-
chen Aussenhandelsstatlstik zugrunde gelegt wird. Eln direkter
Verglelch des neuen n1t dem aLten Ind.ex is! nrcht nöglich. Nach
dem-neuen fnd.ex (t95r=tOO) haben slch die Importpreise von 1Ot
im Januar 1953 auf 9e im Dezenb;r gesenkt und sind. im Januar 1954
unv,:ränd.ert gcblieben. Die Exportprej-se gaben von 101 im Januar
1953' auf 99 1m Dezember nacir und. haben sicir im Januar 195+ eben-
falls nicht veränd.ert " Das Verhältnis der Realaustauschwerte
zwlschen Import- und. Exportpreisen irat slch somit 1953 um. 1 vH
zugunsten Großbritanniens verschoben. .

(mzz 7 ,3 .195+ Nr.5i )

Die Wolfrarnkontrolle wird ain 1.4. aufgehoben. Der Handel m1t Wol-
främetz und l'iolframkonzentraten wird. wi-ed.er von Privatfirmen
d,urchgef -lhrt werd en.

(ttzz 4.7,1954 Nr.62)

Die starken G;burtsjahrgänge aus d.em Krieg bcginncn auf d.em Ar-
beitsmarlct zu erscheinen. Dj-e Durchschnittsarbeitsiosigkeit ist
.jed.och von 12,4 vH 1952 auf 912 vil 1953 zurüclcgig.r.I1gen, während.
d.le Durchschnittszahl der Bescläftigten in dcr Inclustrle von
525 000 auf 545 000 gestiegcn ist. Nach vorläuf i..cn Schätzungen
1st d.as Bruttosozialpro'lukt 1953 um 3 bis 4 vH gcgenüber 1952
gesticgen. Darln spicgclt sich jecloch vor allem dor vergrösserte
Verbraueh, die starke d/ohnungsbautätigkelt und. die höheren Ver-
teidigungsausgaben.. In den ersten 11 Monaten 19t7 stlegen die
Exporte äuf 5-649 (Ver3'lclchszeit 19522 5 285) l'lill.d.kr. Aber
während d.ie landwirtschar"tlichen Exportc in dicser Zeit eine Za-
nahme um 486 MilI. zeigtcn, ficlen d.ie Exportc von Ind.ustrieerzeug-
nisscn um 115 MilI.dkr. Dr.rch dle Vornind.crung der Importe kann
nicht vicl gJwonnen werd;n, denn sie bestehen hauptsächlich aus
Rohstoffcn, Brcnnstoffcn und i{albwaren. Die ,linfu-irren sind 1n
den ersten 11 Monaten 1953 auf 6 3O1 (5 060) IUilI. clkr gestie-
gen. Dic Einnahmen aus der Schiffahrt waren 1953 wegen d.er ge-
srrnkencn Fr.rchtraten ni-ed.rig;r aIs 1952, d.ie Aussichten für 1954
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slncl d'urch clle fortschrc'itend'e Modcrnisierung und' vergrösserung
der Flot'be recht gdnstig. Der Rückgang der ind.ustriellen Ausfuhr
so1lte auch nicht zu schwer genorrldlen rverd.en, clieser war vor allen
d.er Verminderung d.er Zuckererporte zuzuschreibenr die cLurch d.ie
schlechbe Rübenärnte v,.:n'1952 bedingt war. Dic sonstigen Indu-
strrexporto, vermochten ihre Stelh:ng zu halten. Die llandelsbi-
Lanz m-it dem Dollargebie't hat sich durch die Licfcrungen ?n -dieanerikanische Besat-ungsmacht in d.er Br.rnclesrepubllk erheblioh ver-
bessert. (E 5.3.1954 Nr. 5 767)

Der Index 4sr Lebenshaltung (lg+J=100) ist im Januar um 0r§vH
von 14312 auf 144r1 gcstfu,'gen. Dd.e Erhöhung is! ausschliesl-1ch
in d.en Gruppen Ernähiung (+ 1t5 Pwkte auf 117) und. Ind.ustrie-
erzeugnj-sse (+ Orl Punkte auf 126) erfolgt. I)er Ind.ex cLer Gross-
hand.elsprcise hat im Februar den Stand. von 11719 gehalten.

(vr, 5.3.19i+)

Den uncrmridlichen Bemühungen d.es Abb6 Pierre ist cs gel.ungehr
d.as Finanzministerlum zur Auflegung einer. zinslosen Wiederaufb"t-
Anleihe zu bewegen, d.ie d.er Cr6lit Foncier vom 8.J. arL zv folg-,r-
d.en Bed.ingungen ausgibt: d.ie erste lranche soll 5 Mrd. ffrs be-

tragen. Gelingt der erste Versuchr 'so sollen weitere folgen. Die
.Zeichnung erfolgt zu parl ohne Berechnung einer Steuer. Die Rück-
zahlung ist innerhalb von 1 5 Jahren durch d.uslosung vorzunehmen,
.und zwar entwed.er zum Nennwert od.er mit Pr.ilnien von 10 000 bis
10 Mirr' ffrs' (Nzz 1o.3.1g54 Nr.58)

+

öffentliche Inlnndsschuld. hart 1953 vm 447 12 (1952t 352r?) Mrd.
d.en .Rekordstand. von 3 63515 Mrd.L, zugenomllen. Das Anwachsen
öffentlichen Verschuldung ist namentllch auf c}1e Erhöhung
schwebenden Schuld. zurickzufilhren, d.ie u-ur 235 Mrd. gestle-
ist, wi"hrend'sie in d.en Vorjahren rrm 192 Mrd..(1952) bzw.
Mrd.l (1951 ) züg€horrrl,en hatte.

Die
auf
d.er
der
gen
121

( MIII. t)
71 .12.1953

52 976
1 020 760

++ 470
? 517 1+1
5 6r5-Tn

31 .12.19
52 976

82' 930
29'651

2 La1t49,lEtro6

52
Konsolid.ierte Schuld.en
Konvertierbare Schuld.en
Staat skassensche ine
Sohwebend.e Schuld.en

zusaflmen
(Nz?, 5.1.1954 I[r.53 )

Die Ausgänge cler Zahlungsbllanz 1953 (in m1tl.S) f -r Einfrr-h,ren
(.54V 15) , Dienstleistungen (51r +) und Zinscnd icnst (Oi,9A ) belle-
fen sich auf 601r8, die Eingänge aus. Ausfuhren (5r7r'7), Dienst-
leistungen samt Relseverkehr (132rA), Zinsend.lenst (2r7), Kapi-
talverkehr (9r7 ) und Ausl nclshllfe (4013) ergaberr 723,3;-aie-
nicht'erfassbaren Eingänge betrugen ,0 Mill.$. Der Aktivsaldo
stieg cluartalsweise von 716 ?uf 25r8, 78ril , 38r+ MilI; uhd. errejctrte .arn Jahresende 151 ,5 M1II.$- Dle Ertragsbilanz (Hand.els- rrncl
Diens'bleistungsblLanz) schliesst nit einem Überschuss von 71 ,5MilI., gegenüber eineq Defizit von 105 M1II.$ 1952. Die Kapitäl-
verkehrsbilanz (Auslandskred.itb) wart einen Netbetngang von 1O MiIl,
$ ab. Der Zahlungsbilanzüberschuss in Hcifre von 151-MIII.$ oder
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5,9 Mrd..S v;rrrrehrten d.en DevisenhstanC. auf 6 9i6 L,iiII,S Ende De-
zember (l 149 MilI.S End.e Januar). Österreicir ist trotzdem nichtItff.eichcrrr gelord.en, denn sein SoziillproCukt ist unveränd.ert ge-
bIleben, wcil slch lediglich inländische Gütervo::räte in Devlsen-
guthaben uingewandert haben . $zz 10 .3 .1954 IIr.6g )

Nach drm Bcricht d.es Banco Comercial Transatläntico inBarcelona
kann fi'l.r 1953 von einer expansiv:n'ilirtschaftsentwicklung kaum
gesprochen wlrd.en. Die fragmentarlschen Daten d-er Bi:.nh las.sen
vrelmelrr auf elne äusg.:sprochene Stagr:.ation und. zairlrciche inne-
re Schwierigkeiten schlicssen. 1952 ist die land.izirtschaftlichefrod.uktion gügcnüber 1929 tsrr. 6r) vfi gesunkenr d.ic Industrieproduk-
tion d.agegcn t:n lAt4 vH ge-ticgen. In der rrlvati.,ri::tschaft herrscht
d.er Eind.rucic, dass gegenüber d.er wirtschaftlici:.err Bclebung 1951
und. 1952 eher rviedar ein Rückgang eins-ctreterr ist. I{ach d.en vor-
liegend.cn turgaben (melst Schätzungen) wurdcn 1953 Cie Ernteergeb-
nisse d.er bcid.en Vorjahre in der trand.wirtschaft in allgemelnen
nicht wiedcr erreicht. Dle lVeizenernte.wird au-f 3,05 i,{i1l.t ge-
schätzt, gegenüber rd, 4 MiIl. t 1952. urad. +,3 MilI. t 1951 . äuqh
bei Gerste, R.oggen und. i{af er sind. rrodukti-onsrlickgänge zu beo-
bachten. Dic Ernte von Zitrusfrüchten vrar mit 1.8 I'JilI. t be-
trächtlich bcsscr als 1951 (1 ,4 IvIiII.t). Im lileinbau d.i.irfte die
Rekorderntc von 1951 von 24 MiIl. hl (ohne 3r5 I'I1I1. Übertrag aus
dem Vorjahr) bei einem Inl-a,.-dkonsum von 15 illil--t.hI beträchtliche
Absatzschwierigkcitun bereiten, da der Expo:t nu - 1 r5 MilI.hl
betrug. Die OllvenöIernte häIt sich m.it 280 000 bls 300 000 t et-
was über d.em Vorjakrresergebnis. Der Vlehbcstand sank infolge d.es
Futtermangelb und der Preisbaisse. Die Pyritprod.uktlon ist 1n Mo-
natsd.urchschnitt von 179 000 t (1952) alrf 1+A 000 r (.lanuarrl.fu1i
1953) gcsunken, die Ei.senerzgewinnung dagegen von 321 000 t (1952)
auf 331 000 t (Januarfuli 1953) gestiegen. Auch-d.ie Kaliförderung
hat slch etv'rns erhöht. Im Kohlenbergbau hat d.ie 'roduktion in den
ersten B lfionat-'n 1953 bel Stolnkoh]-e abgenommen, wogcgen dle An-
thrazit- und Braunkohlenförd.eruxg 1.e1cht antesticgun ist. Die ei-
senschaff endc Ind.ustrie

5 00O t ilohstarr
'od.uzierte wled.en-un ctvia 65 )00 t Rohei-
monatlich. Die metal-Iverarbcitend.e In-

eidet un'ber Preisr-Lckgängen r-mcl vcrmelrter Zurückhaltung
x. Die Iextilindustriä kämpft nit einer latenten Absatzl

Stromcrzeugung der Industrie ist nach wlc vor ungenü-
Kosten der allgemeinen Lcbenshaltung sind. gegenüber d.em

ur univesentlich gestieg.:n.
(wzz 5 ,1 "1954 Itrr . 5J )

pr
I

Erstmals lvurd.e elne voIIständige a^mtliche Schätzi''.ng cl.er Saatflä-
chen für d.i..r l«irzlich eingebrachten Körnerfrüch bc ünd Ö1 saaten
der Ernte 1913/54 veröffentlicht,

(wtitt . na )
t/s+ /s

Weizen
Roggen
Gerste
Hafcr
lcinsaat

12 2A

3
0
r$
1 r.;

'la
O2

1952
5
.1
Z
I
I

1

1

9
,15
t52
,14'
,61
rll-9-
,19

5
6
2
1

1

0
2-1

(t{zz 1911. iv'r' 6)
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Dle Regicrung hai beschlossen, dass ab 2,3, von fr'ansfer zvr Be-
zalrlung von ausländischen Dlenstleistun3.n cj-nc Sirezialabgabc von
66 2/l vi{ gezatLt werüen üu.s;. Vorr der neuen ivlassnahrne soll vor
allen d.cr Transfcr von G.:winnen un.i Dlvid.ettden bctroff",,n werclen.
-Von Erträgnrssenvon Betriub,-n, di.: 1954 odcr spätcr mlt amtlicher
Bewilligung :rrictrtet r,ver.icn, solI die riurnc Abg'abc nicirt erhoben
werden. Praktisch entspric,rt die Spczialabg;rbe cincr Tcilabwar-
tung d.er r7ährung um 40 vä.

(ltzz 6 ,3 .1 )5+ lJr. 64 )

vVeltwarcu,:rärkt e

Die Bclcbung an dcn flarunmärküsh ging in erst;r'.Llnic von den Ge-
treid.-:olrkt.;n aus. Di,: höhcrun Chikagoer Gctr'i:i.epr.:ise beruhen
auf umfs.ngr\.iichen ,ruslandsvcrkäufcn, darun'bcr auch an d.ie Bundcs-
republik sowie auf ungünstigen il/e tter- und. Saat;nstandsberichten
Bus Tcilcn i.:s iVeizunanbaugebietcs dcr US{r nicht zuletzt auf
Überlcgungun über d.ic bercits gebilligte Hcraufsctzwrg d.,:r Krc-
d.itllnie d^.:r CCC von 6r75 auf 8,5 Mrd..S. Die Chihagoer Weizcrrnc
tLz, dic Ende August 1953 bls auf 180 cts jc bu gcsunken vlar, hat
sich scithor anhaltend. bcf ;stigt und. uiberschritt jctzt nludcr nrii
223r37 cts. d.on sich auf durchschnLttltch 221 cts b..:laufenden
Stützungsprcis.

An d.en Kolonlal',vgrenmärkten hielt dcr Boom an Kaffeemarkt an.
Hierzu trugun nicht unwqsentlich d.ie vcriffentl-ichten Er.3ebnisse
d,er Untersucirungcn d..rs uS-Irandwirtschaftsmlnlstcriu"us bei, d.ie
die ausserordentlich angeepannte Vcrsorgungslage crneut bestätigt
haben. Dagegcn sind die fr"ise an d.en Kakaobörsen in New York unil
Lond.on im Schnitt leicht g,,.fallen. '{ahrscheinlich irand.elt es sich
d.abei um yorübergehende Schwankungcn, d.enn es sicht nicht so aus,
als ob sich auf d.en Kakaomarkt eine Stabilisicrurng ahbahncn wür-

,d.e.

Die stetlge T=nd.enz an d..:n Rohwollmärkten in dcn bri+,ischen
Domlnions und. am Londoner tiolltcrminmarkt haltcn an. Kleine Prels-
abstrichc bls za 215 vH, dle bei den süd.afrikanischen Versteigenqp
gen zu vcrzeichnen waren, sind wie bei einem Rohstoff , der wi-e
Wolle auf freien Auktionen vsrkauft wird., äIs vö}I1g normal an-
zusehen. - Dio Bal-mwollprelse 1n New York hab*,n sich unter Rih-
rung der Kontrakte d.cr. rreuen Ernte d.urcirvrc
Auch Alexand.ria und Karatschi folgten d.ein
weisend.cn Trend, des Weltmarktcs.
An den NE-Mutallmärktcn stand. die
V.:rdergrund.. In lrond.on zog sofort
675a ie le/t (26.2.\ auf 585 6, (S
erreicirt hatte . Zv Jahresbeginn b

g wc,it;r befesti-gt., .

im allgemeinen nach oben

Preiserhjhung an Zlnnmarkt im
verfiigbarer Zinn sprunghaft von

.3.) an, nachd.em es sogar 690€

560€. Dic lcbhafte lüachfrage in Grossbrit"innion
C.es europäischen Konti-nents hat in Verbiniung m
fen i-n Ostasien dazg6fef.ihrt, d,ass gegenwärbig k
gen Beständc auf deri Zinnmarkt d,rückon. Die st
Metalls hat slch d.aher wesentlich verbessert. D
steigerung hat aber noch oine and.ere Ursache. D
Zinnabkomnen wurd.e jetzt zur Unterzeichnung auf

elief sich d.ie Notierung auf
und i-n den lrä.nd.ern

it grossen US-Käu-
,einc übersch*ssi.-
tlstische f,ttge d-us
ic starke Preis-
ss Internationale
gclcgt. :\1ler.1iugs-

q
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hat das US-Ausscnministcriurn aß 5.i, erklä.rt, dass die USA das
Abkommen nicht unterzeichnen wcrden. Ihre überschltssigcn Zinnvor-
räte wollcn dic USA abcr auch nicht ztt Pre.ismanipulationen auf
d.em Weltmarkt vcrwendc'n.

(»z:u:az 1o.1.19i+ Nr.2o)

DZUWZ = Deutsche Zci.tung und dirtschaftszeltung, D = Economisi,
FI = Financial fimos, Nft = New York [imes, NZZ = l'feue Zürchcr
Zeitung, St = Statisti, VF = Ira Vle tr'rangalse


